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Kleine Anfrage 105 

der Fraktion der DP 


betr. Zusätzliche Einstellung von arbeitslosen älteren 
Angestellten 


401874 Versorgungsanträge von Kriegsopfern und Kriegshinter- 
bliebenen, die sich ständig im Bundesgebiet oder im Ausland auf- 
halten, konnten wegen Überlastung der zuständigen Behörden nodi 
nicht erledigt werden. Um diese personellen Schwierigkeiten aus 
dem Wege zu räumen, hatte der Bundestag in der 28. Plenarsitzung 
am 6. Mai 1954 einstimmig eine Entschließung anläßlich der Be- 
ratung des Haushalts der sozialen Kriegsfolgeleistungen — Einzel- 
plan 40 — angenommen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Sind entsprechend dieser Entschließung bei den Versorgungsbe- 
hörden zusätzlich arbeitslose ältere Angestellte eingestellt worden, 
um dem seit Jahren andauernden Arbeitsrückstau bei diesen Ver- 
waltungen zu begegnen? 

2. Wieviel zusätzliche Bürokräfte sind bei der Betreuung der Kriegs- 
beschädigten, Kriegshinterbliebenen, Kriegsgefangenen- und Ver- 
mißtenangehörigen, Heimkehrer und Evakuierten seit diesem 
Zeitpunkt eingeschaltet worden? 

3. Mit welchem Erfolg sind Versorgungsanträge seit 1. Juni 1954 
erledigt worden? 


Bonn, den 10. September 1954 


Matthes 

Dr. von Merkatz und Fraktion 
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